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TagesspiegeL
Heute mittag begannen - le gemeinsamen Verhandlungen

der bei der Regierungsbildung in Betracht kommenden Par-
teien mit Dr. Roch.

Durch eine Verordnung des Königs ist der deutsch-italie¬
nische Handelsvertrag in Italien in Kraft getreten.

Die erhöhten Lrwerbslosenunterfiühuuge« solle« ab
21. Dezember ausbezahlt werden.

kinis kvloiüae!
»Ende Polens " ? Na, so weit sind wir noch nicht. Wäre

auch eine gor zu schlimme Sache, wenn ein Staat , dazu
noch ein Staat von „Frankreichs Gnaden", schon in sieben

! Jahren bereits wieder erledigt wäre . Aber — allzuweit
davon ist Polen nicht. Seine wirtschaftliche Notlage ist dank
-er sprichwörtlichen „polnischen Wirtschaft" beute so groß,
-aß Polen nicht weit von seinem wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch steht.

Jedenfalls steht der junge Staat vor
seiner zweiten Inflation.  Erst ging der polnische
Staat  den Weg alles Fleisches. Grabski  beglückte sein
Volk mit einer neuen Währung , dem Zloty,  und nun ist
auch dieses „hochwertige" (?) Geld auf der Rutschbahn an¬
gelangt und saust unaufhaltsam hinter der Vorgängerin in
den Abgrund.

Ministerpräsident und Finanzminister Grabski!
Tschitscherin,  der russische Außenminister , war ja vor
einigen Wochen — es ist ja noch gar nicht lange her, damals,
als Dr . Luther und Dr. Stresemann bereits den Schlaf¬
wagen nach Locarno bestellt hatten — besuchsweise in
Warschau.  Kurz nachher entstand ein vielsagender Volks¬
witz. Tschitscherinhabe Grabski den Posten eines Finanz¬
ministers in Moskau angeboten. Grund ? Grabski habe das
Kunststück fertiggebracht, in 1)4 Jahren den Kapitalismus
eines Staates restlos zugrunde zu richten. Die Sowjet¬
herren in Moskau würden nun 8 Jahre daran arbeiten,
und es sei ihnen bis heute noch nicht, gelungen.

Mit der „Vernichtung des Kapitalismus " stimmt's. In
Polen mit seinen 27 Millionen Einwohnern zahlten etwa
300 000 Besitzsteuer. Grabski hat nun, um seinen geliebten
Sohn , den Zloty, zu stützen, nicht nur die indirekten Steuern
ins Wahnsinnige gesteigert, sondern auch dis Schraube der
Besitzsteuer so fürchterlich angezogen, daß jetzt schon die
kleinen Industriegruppen kamst sind- Er hat also das
Törichteste getan, was ein Finanzminister machen kann: die
Substanz angegriffen und dadurch das Betriebskapital ab-
grdrosselt.

Die Folge von dieser unsinnigen Finanzmaßnahme sind
! unzählige Bankerotte und eine furchtbare Arbeitslosigkeit.

Jetzt sch-on zählt man über 1 Million Arbeitslose. Wehe,
wenn diese todbringende Lawine sich über den Staat stürzt!
Die Vernichtung, die sie anrichtet, ist die aussichtsreichste
Einladung an den Bolschewismus. Polen würde dann den
umgekehrten Weg als der russische Nachbar gehen. In
Moskau kam erst der Bolschewist und sprang dem Kapita¬
listen an die Gurgel . Hier schlägt der Staat selbst den
Kapitalismus tot und macht dadurch die Bahn frei für den
Einzug des Bolschewismus.

Ob die neue Regierung Skrzynski  das Unheil auf-
basten kann? Sein Finanzminister Zdziechowski,  ein
Industrieller , war Vorsitzender der Budgetkommission des
Sejm und Generalrsferent des Voranschlags für den Staats¬
haushalt - Man sollte meinen, daß dieser immerhin tückstme
ffinammonn Mittel zur Abhilfe finden wevde. Bor allem
muß der Staatshaushalt wieder in Ordnung
gebracht, also Einnahmen und Ausreden wieder ins Gleich¬
gewicht gebracht werden. Polen leidet aber auch unter dem
Fluch« des „M ilitarisINu  s ", genau so oder noch mehr
a!s sein hoher französischerGönner . Nicht weniger als ein
volles Drittel der Staatsauegohen entfällt auf das Misttär!
Dieser Staat von mittlerer Größe muß ein Friedenshesr
non 300 000 Mann mit modernsten Kampfmitteln (Tanks,
Fücoeon. schweren Geschützen, U-Booten) und nickst weniger
ai? ^0 Munitionsfabriken unterhalten . Und Deutschland
m>t seinen 63 Million »«? Unsere Reichswehr zähst nur
100  flOg Mann, und diesen sind jene modernsten Kampf¬
mittel verboten!

Polen hat ein ungeheures Beamten Heer.  Jede
Partei wetteiferte mit der andern , damit sie möglichst viele
ihrer Angehörigen an die staatliche Futterkrippe bringe.
Später wurde all»rdings abgebaut. Tausende von Beamten
flöa-n auf die Straße und letzt markieren sie die Führer
des M 'llionenheeres der Arbeitslosen. Die falsche Umstellung
der alten Markwöbrung in die neue Zlotvwährung rechte
such in der Preisbildung . Die Preise der entwerteten Mark
wurden einfach in nnbezu derselben Höbe aus den Zloty

> übernommen. Das führte zu einer schrecklichen Derteue-
: runa.  Dadurch wurd » die Ausfuhr vermindert , während

das Land selbst mit billigen Auslandswaren überschwemmt
wurde. Der neue Finanzminister wird , was absolut nötig
ist, eine Ausländsanleihe »u b-kommen suchen. Aber
womit die Sicherheit dafür leisten und woher die hohen
Zinl-n beschulen?

Kurz: Dolen steckt heute in einer bösen Haut . Trotz
Locarno! Und dies. vbwoA der junae Staat vor 8 Jahren
sckmkd-enlo- dos Licht der Welt erblicken durfte und heute
über große Bodenreichlümer verfügt ! Man denke an die
Herrli-Oen landwirtschaftlichen Ueberscknlßgebietein Dosen

' und Westvreußen und an die reichen Bodenschätze in Ober-
scklefien, die uns geraubt wurden . Aber auch für d>» Ge-

! schräg ostt wie für den einzelnen Menschen das eherne Sitten-
i -esetz: Unrecht Gut gedeiht nicht. VO lü

Koch und die Parteien
Eine neue Dawesanleihe-

Berlin , 15. Dezember. Der mit der Kabinetts¬
bildung  beauftragte Abgeordnete Dr . Koch hat
für die Verhandlungen  mit den Parteien ein
Programm ausgestellt, das die Billigung der Demokraten
und des Reichsarbeitsministers Brauns (Zentrum ) erhielt.
Er hofft damit , im voraus die Brücke zwischen den Sonder¬
wünschen der Volkspartei und der Sozialdemokratie zu
schlagen. Die Aussichten Kochs werden nach wie vor un¬
günstig beurteilt . Eine Bestätigung dieser Auffassung liegt
auch in der heutigen Stellungnahme des „Vorwärts ", der
darauf hinweist, daß es die Absicht der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion sei, ihr Programm mit aller Entschieden¬
heit zu vertreten . Der „Vorwärts " betont weiter , daß die
Bedenken der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ge¬
gen ein Zusammengehen mit der Volkspartei nach wie vor
groß seien, besonders nach der Haltung der bürgerlichen
Parteien in der Erwerbslosenfrage , die nicht die Absicht
hätte nerkennen lassen, aus die Forderungen der Sozial¬
demokratie einzugehen.

Bei einer Besprechung mit dem Führer der Volksparlei
Dr. Scholz hat Fehrenbach mit Nachdruck die Bildung der
Großen Koalition für eine dringende Notwendigkeit er¬
klärt und außerdem darauf hingewiesen, daß sich das Zen¬
trum an keiner anderen Regierung beteiligen werde. Wie
wir aus Kreisen der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung  hören , hat der Führer dieser Fraktion Abg. Dewitz,
bei der heutigen Besprechung mit dem Reichskanzler Koch,
erklärt , daß die Wirtschaftliche Vereinigung eine Beteili¬
gung an der Reichsregierunq nicht beabsichtige. Sie werde
ihr Verhakten gegen die künftige Rerchsregierung davon ab¬
hängig machen, in wie weit deren Programm sich mit den
Forderungen der Wirtschaftlichen Vereinigung decke.

Sollte Koch tatsächlich den Versuch machen, die Parteien
der Großen Koalition auf ein sachliches Programm zu ver¬
einigen, so würde mit den notwendigen Fraktionsberatun¬
gen wahrscheinlich so viel Zeit vergehen, daß an eine Bil¬
dung des Kabinetts vor Weibnachten nicht mehr zu denken >

gültige Kabinettsbildung überbaupt in die Zeit nach Weih¬
nachten verschoben werden müssen. Als letzten Ausiveq be¬
trachtet man dis Bildung eines Beanstenk'obinetts . Damit
dürfte der Reichspräsident Dr. Luther beauftragen , der sich
dann auf die Parteien der Mitte stützen und im Reichstag
mit einer allgemein»» Billiaungsformel bei vorsichtiger

Formulierung des Regierungsprogramms durchkommenwürde.

Mutmaßungen
Berlin , 15. Dez. Dem „B. T." zufolge sollen sowohl

Dr . Luther wie Dr. Stresemann sich bereit erklärt haben, i»
ein Kabinett Koch einzutreten. Man spreche bereits von
einem „Kabinett der Reichskanzler". Genannt werde Her¬
mann Müller für das Amt des Vizekanzlers, und natürlich
wieder Dr. Stresemann als Außenminister . Als Reichswirt¬
schaftsminister nenne man Dr. Luther , als Minister für Ju¬
stiz Marx , als Arbeitsminister dürfte ebenfalls Brauns mie¬
derkehren. Die Sozialdemokraten haben jedenfalls sein Aus¬
scheiden nicht zur Bedingung gemacht. Ferner dürften Put-
minister Stingl und Verkebrsminister Dr. K. ohne dem Ka¬
binett wieder angehören . Für das Innenministerium werde
der Sozialdemokrat Dr. Köster, gegenwürüg deutscher Ge¬
sandte in Lettland , in Erwägung gezogen. Offen wären
demnach nach das Finanz - und das Wehrministerium . Hier
bei sei erwähnt , daß die Sozialdemokraten nach wie vor Dr.
Geßler als untragbar für eine Rrgie '-ung, der sie angehorrn
würden , ansehcn.

*
Parker Gilberts Amerlkarelse

London. 15. Dez. „Daily Telegraph " zufolge sind der
Generalagent für die Reparationszahlungen Parker Gilbert:
und der Gouverneur der Bank von England Montague
Norman nach den Bereinigten Staaten abgereist. Nach
Blätiermeldungen hängt diese Reise mit der Frage weiterer
Kredite Amerikas an Deutschland und dem Berkauf der
deutschen Eisenbahnobligationen zusammen.

Unerfreuliche Parlamenisgebräuche
Der Deutsche Reichstag hat neben anderen Aufgaben

auch die sehr wichtige Obliegenheit, die Reichsverrvaltnng ZU
kontrollieren. Wer selbst zu kontrollieren hat , muß eg sich
aber gefallen lasten, wenn man auch ihn kontrolliert. Außer¬
dem soll der Reichstag ein moralischer Faktor sein, der durch
vorbildliches Wirken die Staatsbürger zum Verständnis da¬
für erziebt, wie sehr das Wohl der Allgemeinheit von der Aus¬
übung staatsbürgerlicher Tugenden durch den einzelnen ab¬
hängig ist. Diese Bemerkung will besagen, daß es keineswegs
irgendeiner Voreingenommenheit gegen das Parlament ent-
soringt, wenn einige Vorgänge aus der letzten Zeit zum
Anlaß genommen werden, einmal die Frage ,mi erörtern,
wie sich die Gewohnheiten des Reichsta"«s, seine eigenen
Angelegenheiten zu behandeln, mit den allgemeinen Inter¬
essen und den Erfordernissen der gegenwärtigen Lag » ver¬
einbaren lasten. Es handelt sî da einmal um gewisse Pläne
zur Erweitern na des Darlamentsgebäudes.
die schon im vergangenen Sommer eine Rolle gespielt
haben, jetzt aber zu Entschlüssen drängten , vor denen man
das Parlament in seinem eigenen Interesse gern bewahrt
gesehen hätte.

Mitten in einer Zeit schwerer Wirtschastsnöte und An¬
spannung der Steuerkraft der Bevölkerung in einem ge¬
radezu unerhörten Maße hielt man es, der Reichstag näm¬
lich, für angebracht» sein Haus zu vergrößern . Es gab eine
lange Aussprache über diese Frage , bei der sich eine Ueber-
einstimmung der Meinungen unter allen Parteien ergab,
die zum größten Leidwesen des deutschen Volkes und zum
Schaden seiner elementarsten Interessen in den großen Fra¬
gen der Sozial - und Wirtschaftspolitik nur selten erzielt
wird . Herr Lobe  als sorgsamer Hausvater des Parlaments
ließ sich angelegen sein, die Reichstagswünsche baldigst zu
befriedigen, und so wurde denn zunächst einmal ein Grund¬
stück für 400 000 Mark neben dem Präsidialgebäude am
Reichstagsufer gekauft. Da dieer P 'atz indessen zu klein
ist, soll nun noch das Nachbarqrundstück gekauft werden,
in dem gegenwärtig die japanische Botschaft sitzt. Dafür ist
1 Million erforderlich. Erst dann beginnt das Bauen . Ein
Zentrumsabgeordneter wird nicht ganz im Unrecht sein,
wenn er annimmt , daß die voraesehene Erweiterung des
Reichstagsgebäudes so etwa 9 Millionen Mark  be-
ansvruchen dürste. Zur Ehr« der Reichstagsabgeordneten
muß besagt werden, daß sie, als die Angelegenheit am 26.
und 27. November wieder behandelt wurde, ein wenig vor
den Konsequenzen ihrer Absichten erschrocken sind. Es gab
Abgeordnete, die mit Recht auf den schlechten Eindruck ver¬
wiesen haben, der entstehen müßte, wenn in der gegen-
wartigen Zeit der Reichstag eine solche Ausgabe für sich
besäst,cßen sollte. Schließlich aber ist doch die eine Million
bewilligt worden, und das Auskaufen der Japaner kann
nunmehr vor sich gehen. Mit dem Bau soll aber nock ae-wartet werden.

und es entspricht dieser Stellring , wenn auch die wate
Voraussetzungen seiner Funktionen in würdiger Wei
regelt werden. Ein wenig Rücksicht auf unsere schn
finanzielle Lage hätte aber schon im Juni den Hau-
ausschuß davon abhalten müssen, den Kauf zu befch
- iE - vorwiegend mit Platzmangel begründet Ab
'FEse Welt steht denn geschrieben, daß käs gegen«der Neiebstaasa'kaenrdnetsn rnrabändersich und !

,st. Sollte wirklich noch nichts darüber an die Obrer
ver Herren Rcichstagsabgeordneten gedrungen sein, daß n
steigendein Maße bei einem immer größer ' werdenden Tel

Abänderung jener Karikatur «in«,
^ -7? ^ ^ ngt wird, dem der Reichstag seine Cristen,
verdankt? Alle Harthörigkeit in dieser Frage wird nicht vee
hindern , daß über kurz oder lang das Wahlrech
r e f armiert  werden muß. Bei der Geleaenhest kann di«

llnmoglvcher-s als eine Anvastung der Zah
E - :^ ^ rdn«ren gn d-e vorhandenen Räume

^r P -'nkt, der zur Kritik am stär,
philisterhaftes Bedürfnis nach un

^twiertem Kr,scheren und Nörgeln kann dem Reichst«
"aner  auch an seinen eigenen Haushalt d-nkt. .Non darf aber verlangen , daß er dabei die all

d-- deutschen Volkes in Rechnung zielst ust
ve. mechbare Aufgaben so lange unterläßt , wie die Rückstch
^ > E allgemeine Lage das erfordert . Im vorliegende:

das mcht geschehen. Außerdem aber muß man auc
an den Ncichstaz vie Forderung richten, daß er, was e
jur notig hall, osten verlangt und bearündet und das Ein
Magen von Psnoen vermeidet, die sich mit der Würde de

» li- r.- - - stagsdiäten insofern mn w
V nislerg.haltern in einen Zusammenhang gebracht, als ei
de innmler Prozentsatz der Ministeroehälter den Reichstag
a - -»ordneten z„geführt werden sollte. Nach eingetreten.
4 . nrungestobilisierung gab es keinen Grund mehr für dir
Form der R»gelung einer staatsrechtlich»« Frage . Trotz M
vom zuständigen Ministerium an den Reichstag gerichtet!

^ yvuenmgen, eine der Stellung des Ne!chstngsabn?or
ne -n entsprechende andere Lösung der Diätenfraoe vorz:
st»nnen, dauert aber der eben beschriebene Znstand b
hc' ste fort : Gehaltserböbungen für die Minister sind auch z
gleich Einkommenserhätzungen für die Reichstaqsabqeo'r
neton, die urster allen Deutschen mit festen Bezügen die ei

sein dürften, die der Inflation eine Verdovpelm
r res Einkommens verdanken. Viel ist auch das noch nick
und nichts liegt diesen Zeilen ferner, als etwa die rund 80'
-l -or., die heute ein Bolksvertreter im Reiche bezieht, a

Zu hohe Entschädigung bezeichnen zu wollen. Nur d
kleinliche und nicht eben sehr würdevolle Art und Weise,
der formal die Dinge aeregelt werden, fordert die Kril
heraus und sollt« zur Aendenmg dieses Zustandes » er«
lassung geben»

Neuestes vom Tage
Die Luftnote

Berlin, 15. Dez. Die angekündigte Note der Botschafter-
koiiserenz über die LuftfahrtverhanÄungen in Paris ist am
Sonntag in Berlin eingetroffen. Die Note, die sehr kurz ge»
kalten ist. enthält die Einladung an die deutschen Delegier,
ten zum Freitag dieser Woche nach Paris . Die deutsche De»
!»gation, und zwar Geheimrat Fisch vom Reichsoerkehrs»
Ministerium und Legationsrat Dr. Nord vom Auswärtigen
Amt , werden sich zu diesem Zeitpunkt nach Paris begeben.
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Der Bischofstikel in der evangelischen Kirche Preußens
Berlin , 15. Dez. Die preußische Generalsynode hat ein

F engesetz betreffend Beilegung der Amtsbezeichnung
. : ckof" an die Generalfuperintend nten in erster Lesung
c ^ iwlnmen. Das Gesetz bestimmt, daß gemäß Artikel 111
kochst 2 der Verfassungsurkun^e dem Generalsupcrintenden-

«en oie rimrsoezeicynung „Btjchos" vergelegl wirs , iiocy
baden nach einem gleichfalls angenommenen Ergänzungs-
Mntrag die Provinzialkirchenräte freie Hand, innerhalb vier
INonaten nach der Nerkündigung des Gesetzes die einst¬
weilige Fort -u"er der bisherigen - mtsbezeichnung zu be¬
schließen. Dieser Beschluß bedarf der Genehmigung der
Wrovinzialsynode. Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
mndet Dienstag , den 15. Dezember, statt, nachdem sich der
Wersassungsausschuß nochmals mit der Materie beschäftigt
jhat-

Reichswirtschastsrat und stellenlose Angestellte
Berlin . 15- Dez. Der Gewerkschaftsbund der Angestellten

-teilt mit : Der Prüfungsausschuß des Reichswirtschaftsrats
shat sich heute neben dem vom Gewerkschaftsbund der An-
Mvstellten eingobrachten Gesetzentwurf über die Unter-
Bringung erwerbsloser Angestellter auch mit den inzwischen
Bon anderer Seite erhobenen Forderungen beschäftigt. Die
Lrbeitnehmermitglieder des Prüfungsausschusses verfaßten
-gemeinsame Richtlinien, die im sozialpolitischen Ausschuß
ib«s Reichswirtschaftsrats noch Behandlung finden. Im we¬
sentlichen wird die Unterbringung und ein verstärkter Kün¬
digungsschutz älterer Angestellter gefordert. Der sozialpoli¬
tische Ausschuß wird kommenden Freitag auch zu dem vom
^Prüfungsausschuß angenommenen Antrag über die ein-
mrglige besondere Unterstützung der älteren stellenlosen An¬
gestellten Stellung nehmen. Der Gewerkschaftsbund der
Angestellten fordert Erhöhung der von der Reichsregierung
R-ereirgestellten 5 Millionen für Unterstützungszwecke.

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn gescheitert
Berlin. 15. Dez. Die Verhandlungen , die gestern zwischen

cher Hauptverwaltung der Reichseisenbahngejellschaft und
»en Tarrsgewerkschaftender Eisenbahner wegen der von dem
Wersorral geforderten allgemeinen Lohnaufbesserung ge-
jpflogen wurden , wurden , wie die Blätter erfahren , e r -
Bkbnislos  abgebrochen . Die Organisationen der Eistn-
BNhner werden im Lause des morgigen Tages zu dem nega¬
tiven Ergebnis der Verhandlungen Stellung nehmen.

Erwerbsloscnkundgsbunl,
Kassel. 15. Dez. Kurz vor Beginn der gestrigen Stadt¬

verordnetenversammlung erschienen Erwerbslose in langem
»Hug vor dem Rathaus , um abermals ihre Forderungen zu
,vertreten . Eine Kommission der Erwerbslosen, die sich ins
Rathaus begab, mußte unverrichteter Sache wieder um¬

fahren , da der Magistrat Verhandlungen ablehnte. Schutz¬
polizei zu Pierde und zu Fuß hielt die Ordnung aufrecht.

Kabinettskrise in Paris
Paris . 1L Dez. Die Finanzkommission hat gestern abend

«it 16 gegen 6 Stimmen den Antrag des Abg. Renaudel
«ngenommen, der besagt, daß die von Loucheur einaebrach-
ten Steueroorlagen an den Finanzminister zurücknewiesen
werden sollen und daß nur die Projekte über Steuerhinter¬
ziehungen und die Nominalaktien behalten werden können.
— Die Fliianzkommission hat dann auf Vorschlag des Abg.
Dincent Auriol die Einsetzung eines Kontrollausschusses de¬
icht offen, der ermächtigt ist, die Angaben des Finanzmini-
«ers über den Fehlbetrag im Budget nachzuprüfen. Dis
Niederlage Loucheurs in der Finanzkommission wird viel¬
fach als der Auftakt zu einer kommenden allgemeinen Kabi¬
nettskrise gedeutet. Loucheur scheint gewillt zu sein, sich über
Die Kommission hinweg an die Kammer zu wenden und sei-
men Rücktritt von einer ollaemeinen öffentlichen Abstimmung
abhängig zu machen. Die Pariser Blätter rechnen auf Grund
Des gestrigen Absvmmimgserg' bnisses in d°r Finanzkommrs-
Pon mit drei Möglichkeiten, erstens dem Rücktritt Loucheurs,
OweHens der Einbring "nq einer gemäßigten Stsuervorlage
«nd drittens mit dem Gesamiröcktritt des Kabinetts . Es bat
Den Anschein, daß sich das Kabinett mit Loucheur solidarisch
Erklären und von der Kammer eine Entscheidung erzwingen
wird.

Wiederaufnahme der belgisch-russischen Beziehungen
Paris , 15. De,z. Nach einer Brüsseler Meldung des

!»Temps " ist im belgischen Ministerium des Auswärtigen
MMter dem Lorsitz Danderveldes e>ne Konteren; abgebalten
^worden, bei der dis Frage der Wiederaufnahme der Vezie-
schungen zu Rußland zur Belorechung stand. Es gelangte
'einstimmig eine Entschließung zur Annahme, die dahin
flautet, einer Wiederaufnahme der Wirtschaftsbeziehungen zu
iRichleuch ständen keinerlei Bedenken entgegen. D-e belgische
Megienmg werde der russischen Rsai -rnna Vorschŝ ae auf
«Einrichtung von Konsiilarämtern in Brüssel und Moskau
Pugehen lassen. Die Anerkennung de iure solle erst später,
nach der Unterzeichnung eines Wirtschaftsvertrages , er¬
folgen.

Da» Mossulgebiet England zugesprochen
Lvndvn. 15. Dgz. Der amtliche englische Funksnruch

weldet : Im Foreign Office ist ein Telegramm von Chnm-
Derloin einqeiroffen, das die Entscheid'Mg des Völkerbnnd-' s
Dn Molsuskonklikt bekannto'bt. Das Wilajet von Mofful ist
ßn geheimer Sitzung dem Irak unter der Bedlnoung nme-
Iprochen worden, daß das englische Irakmandat auf 25 Jahre
»srlängerr wird . Ehamberlain wünscht in seinem Tel-mramm
Die Arrstinnmma des aesagten Kabinetts zu dieser Entsckei-
Dung. Der Völkerbundsrot hat di« Bekanntgabe der Ent-
Wcheiduna bis zum Eintreffen der Zustimmung aus London
«ufgeschoben.

Die türkische Neuerung veröffentlichte gestern ein Rot»
Dv'ch über den Moffulstreit, aus d»m bervo-'a-bt, d"ß die
fT'-rfei immer wieder eine Verständigung anbot, über da-
jwit abgewiesen wurde.

Eine Rede de» Papstes
Rom, 15. Dez. Der Papst ernannte in einem geheimen

Konsistorium zu Kardinalen Monsignore Ceretti,  Nun¬
tius in Paris , Gasparri  Nuntius in Brasilien , Verde
Sekretär der Kongregation der Riten und O'Donnel, Erz¬
bischof von Armagh . Der Papst drückte seine Freude aus
über den Erfolg des Heiligen Jahres , über die Missions¬
ausstellung, über die 1600-Iahrseier des Konzils von Nizäa
und über die von vielen Staaten in dem von ihm empfoh¬
lenen friedlichen Sinne abgeschlossenen Bündnisse. Trotz¬
dem seien aber die Verhältnisse, die man für das Oberhaupt
der Kirche geschaffen habe, weit entfernt von der Stellung,
die ihm und seiner universellen Wirkung zukäme. Solange
diese Verhältnisse andauerten , könne und dürfe der Papst
die Schwelle des Vatikans nicht überschreiten.

Staatssekretär Kellogg über die amerikanische Politik
Rewyork. 15. Dez. Staatssekretär Kellogg  hielt gestern

vor dem Rat für auswärtige Beziehungen «ine Rede, in der
er u. a. ausführte : Das charakteristische rer Politik ist
der feste Entschluß, eine Beteiligung an i i.ii rein europäi¬
schen Angelegenheiten zu vermeiden. Wir schließen uns nicht
dem europäischen System der Bündnisse und Gegenbünd¬
nisse zur Aufrechterhaltung des Mächtegleichgewichts in
Europa an. Die Vereinigten Staaten haben ih-cn Beistand
niemals versagt, wenn sie um Hille ersucht worden sind. Die
jüngsten Ereignisse lassen die .Hoffnung gerechtfertigt erschei¬
nen, daß das gegenseitige Mißtrauen durch gegenseitiges
Vertrauen mit leinen normalen Begleiterscheinung»»,. Vcr-
iöbnuna und Schiedsgerichte, ersetzt werden kann. Die Lon¬
doner Konferenz war die nattir ' iche Forti -H-ng der Arbeiten
des Daweskomitees. Sie eröfsnete einen W»a ?ür die Räu¬
mung der Ruhr und der besetzten rbeinisckorr Gebiete.
Schließlich kam die Ln<-arnakartt"rsnz. Ich will nicht be¬
haupten, daß der Welllnede allein durch Verträge und
ttebei-e'nkünfte aufrechterhalten werden wird , ich lese eben¬
soviel Wert aus d»n Ge-si von Locarno w!» aul die Loearno-
uerträae selbst. Der Sta -tt<ttekr»rär wandte sich dann der
skra.a» der au-tändischerr Schulden  zu »nd arksärt«. k»>Nk

fvrmo >aran henken, bedingungslos
Milliarden von Dollars weazuschenken.

Deutscher Reichstag
Berlin , 15. Dezember.

Auf der Tagesordnung der heutigen Reichstagssitzung
stehen die Anträge über die Besoldungsausbejse-
rungen der Reichsbeamten,  mit denen die Bera¬
tung des Antrags auf Vorlegung einer Denkschrift über die
Ministerruhegehälter verbunden wird. Der Haushaltsaus¬
schuß beantragt , den allgemeinen Teuerungszuschtag für die
Beamten der Gruppe 1—4 von 12,5 auf 25 v. H. und der
Gruppen 5 und 6 von 12,5 auf 20 v. H. zu erhöhen.

Reichskanzler Dr. Luther  betont , daß die Regierung
ebenso wie der Reichstag den Beamten Helsen wolle, doch
könne sie in ihrer Eigenschaft als geschäftsführende Regie¬
rung nicht dem Antrag des Hauptausschusses zustimmen,
weil darin der künftigen Regelung durch Einführung eines
laufenden Zuschlags zum Grundgehalt vorgegriffen werde.
Dagegen könne die Negierung den Antrag der Bayr . Volks¬
partei empfehlen, wonach als einmalige Notstandsmaß¬
nahme noch vor Weihnachten gezahlt werden solle: 1. den
Beamten . Wartegsld - und Ruhsgehaltsempfängern , sowie
den Beomtenl' interbliebenen und Angestellten der Gruppen
1—4 14 des ihnen für Dezember 1925 zustetzenven Mon »rs-
bezugs, mindestens aber den .Ledigen 30 Mk.. den Empfän¬
gern eines Frauenzuschlags 35 statt 30, den Empfängern
von Kinderzuschlägen oder Kinderbeihilfen für jedes Kind,
für das im Dezember 1925 ein Zuschlag oder eine Beihilfe
bezahlt worden ist, außerdem je 5 Mark , den Vollwaisen
insgesamt 19 Mark . 2. Den Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen 14 der ihnen für Dezember 1925 zustehen¬
den Beträge.

Abg. Bender (Soz .) bezeichnet die Behauptung der
Regierung , daß die notwendigen Mittel für eine Aufbes-
serunng der Veamtengehälter fehlen, als unzutreffend. Der
Antrag des Hauptausschusses sei unzureichend, doch werde,
da angesichts des Widerstands der Regierung nicht mehr zu
erreichen sei, seine Partei diesem Antrag zustimmen.

Abg. Laverrenz (Dntl .) weist auf die Frnanznot hin.
die eine Erhöhung der Grundgehälter unmöglich mache.
Mit -dem Antrag der Bayr . Volkspartei sei seine Partei des¬
halb einverstanden, doch beantrage sie gemeinsam mit der
Deutschen Volkspartei und der Wirtschaft!. Vereinigung»
daß außerdem auch die Beamten der Besoldungsgruvpen
über 6 binaus die einmalige Beibilfe erbalten und daß sie
für die Empfänger des Frauenzuschlags 40 statt 35 Mk. be¬
tragen soll.

Abg. Mo hrat (DBP .) lehnt eine Regelung ab, die
sich nur auf die Gruppen 1—6 erstreckt und tritt für den
von dem Vorredner empfohlenen Antrag ein.

Abg. Ersing (Ztr .) empfiehlt den Antrag des Haus¬
haltsausschusses. Ein Vertreter des Reichssinanzministe-
riums erklärt demgegenüber nochmals den Antrag des
Haushaltsausschusses für unannehmbar . Nach einer Pole¬
mik des Abg. Korgler (Komm.) geaen die bürgerlichen Par¬
teien, die den Beamten goldene Berge versprochen hätten,
begründete Abg. Schult (Dem.) unter Hinweis auf die be¬
sonders schlimme Lage der Eisenbahnbauten eine Entschlie¬
ßung , die Reichsbahnverwaltung möge die den Beamten ae-
gebenen Darlehen Niederschlagen, mindestens aber die Ein¬
ziehung der setzt fällioen Beträge unterlassen. Der Antrag
des Hausbaltsäusschustes sei nur als Notmaßnahme ge¬
dacht, denn eine endgültige Regelung könne erst nach der
Neubildung des Kabinetts erfolgen.

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag nach¬
mittag 1 Uhr vertagt . Die Abstimmung über den Antrag
des Haushaltungsausschusses wird auf den sozialdemokrati¬
schen Antrag hin namentlich sein. Ehe das Haus ausein¬
ander geht, wird noch die Novelle zur Rechtsanwaltsord-
nung an den Rechtsausschuß zurückverwiesen.

Württemberg
Stuttgart , 15. Dez. Gemeind oratswahl.  Erst

jetzt steht das Ergebnis der Stuttgarter Gemeinderatswahl
endgültig fest. Das vorläufige Ergebnis hat sich Insofern
verschoben, als der Deutschen Volkspartei ein weiterer Sitz
zugefallen ist, nämlich ein dritter , während sich der Christ¬
liche Volksdienst mit einem Sitz begnügen muß.

Meineid. Das Schwurgericht hat die 22 I . a. Fabrik¬
arbeiterin Maria Hess»! wegen Meineids zu 1 Jahr Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust und den 27 Jahre alten
Straßenbahnwagenführer Georg Balbach wegen Anstiftung
zum Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Der Meineid war in einem Scheidungs¬
prozeß des Balbach geŝ woren worden.

kirchheim u. T.. 15. Dez. Todesfall.  Im Alter von
nahezu 91 Jahren ist hier Oberforstrat a. D Graf vor
Uxkull,  früher Kammerherr des Königs und ritterjchast-
licher Abgeordneter, gestorben.

hall , 15. Dez. Anfechtung der Gemeinderats¬
wahl.  Die hiesige sozialdemokratische Partei hat die am 6.
Dezember hier vorgenommene Gemeinderatswabl angefoch-
ten, weil der Vorsitzende des Stimmbezirks 8 (Diakonisien-
baus) mit der Wahlurne sicb in einzelne Gebäude der An¬
stalt begeben hat, um die Stimmzettel einzuholen, anstatt
wie oorgesckrieben. die festgesetzte Wabszeit von 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags im Wabllokal zu ver¬
bringen . Er habe das Wahllokal schon zwischen 2 und 3
IIK̂ oorlaispn Weiter bade ein Gemeinderatskandidat als

Nötti^-nder eines V-Nr-irtsw -dsvô .^ ^ ny mtta»mr,-ft . wa,
ebenfalls nicht stattd-ttt sei. Der Einspruch wird demnächst
den Gemeinderat beschäftigen.

Dörzbach OA. Künzelsou, 15. Dez. Infolge Kurzschlußes
brannte das Ameifamilienbaus der Witwe Kilian Kappes
in Klevlau und des Schreiners Frerrrnarrn in der Nacht auf
Sonntag bis auf die Grundmauern nieder. Die Abge¬
brannten baben. w- tt gering versichert aroßen Schaden er- '
litten. Im nahen Renger -cha„sen sind das Wohnhaus und
die Scheune des Bauern Möbler obaebronnt

Lanqenkm OA. Ulm. 15. Dez. S t a d t schu 1t h e i ß e n.
mahl.  Bei der S ' adllch-nttbeißenwahl erhielt Dr . Haller»
-tttuttaart 1406. Schultbeiß Amann -Schnait 540 Stimm -ir
lr-ne Stimme mar zernsi" ert. 9 Stimmen maren vngälti»
Abgestimmt haben rund 90 o. h . Dr. Haller ist somit gewählt.

Aus Stadl und Land
Nagold , 16 Dezember 1925

D e Liebe, kie Sorge, die Pflege,
d'e Anm t. rie Kug eit d>r -hau'n,
sie eb en und g älten die W-ge
und schmücken das liiUe Gehege,
wie rdlumen am Morg » beiau'n.

Jul . Wolfs.
*

Dom Nalhaus.
Gemeinderatssitzung vom 9. Dezember 1925.

Der Vorsitzende gedachte zunächst des in Hedelfingen ver¬
storbenen RettorsKläger.  Die Stadt hat mit ihm einen
ihrer besten Bürger verloren. Mit allen Fasern seines Lebens
hing er an seiner Vaterstadt Nagold. Der Vorsitzende hak am
Grabe des Verstorbenen einen Kranz mit ehrendem Nachruf
niedergelegt. Das Kollegium ehrt sein Andenken durch Erheben
von de» Sitzen.

Waldsachen. Das Ergebnis des Beigholzverkanfsam
8. ds. Nils , aus Sulzer Oeschles Ebene und Weinsteige ist
folgendes: für 69 Rm. Nadelholz wurden erlöst 974,50
durchschnittlich für 1 Nm. 14,12 Die Brennholzverkaufs-
bestimmungen werden dazin ergänzt, daß zahlungsunfähige Kaufs-
liebhaber oder solche, welche noch vom verflossenen Wntschafls-
jahr mit Holzgeld im Rückstand sind, von der Versteigerung
ausgeschlossen werde» können, cs wäre denn, daß solche Kaufs¬
liebhaber sofort einen entsprechenden Geldbetrag hinterlegen.
August Walz, Rangiermstr. in Stuttgart , hat der Stadt 23 m
77 qm Acker auf dem Eisberg zu >20 .̂ <! angeboten. Die
Erwerbung wird für den Stadlwald genehmigt. — In Sachen
der vom Staat beschlossenen Brennholzzuweisungmn den Forst¬
preis an die Bezirksfürsorgebehörde zur Abgabe an bedürftigte
Schwerkriegsbeschädigteund Kriegshinterbliebene werden auch
die waldbesitzenden Gemeinden aufgefordert, an dieser Abgabe
sich zu beteiligen. Der Frage kann aber vom Standpunkt der
Stadt aus nicht näher getreten werden, vor allem deshalb nickt,
weil es in erster Linie Aufgabe desStaats  ist, für die Kriegs¬
opfer zu sorgen. Die Anmeldung geht an das staatl. Forst¬
amt. — Nach einer mährend der Genieinderatssitzung einge-
kommenen Zuschrift des Fagdpächters Gropp  will dieser den
am 22. Okt. 1925 abgeschlossenen Vergleich über den Wildschaden
wegen Rechisirrtum anfechten. Es wird beschlossen, die Ver¬
tretung der Stadt in dieser Anfechtungsklage dem Rechtsan¬
walt zu übertragen.

Bausachen. Das Backofengewölbe in der städt. Backküche
ist erneueruugsbedürftig. Die Arbeit wird dem Backofeubauer
Leibrecht in Wildberg zu den Preisen seines Angebots über¬
tragen vorbehaltlich des Abschlusses eines besonderen Werk¬
vertrags. ZurDeckung des Aufwands von etwa 1000verpflichtet
sich der Gemeiiidebäckermeister Schweikle,  ab I. April 1925
einen jährlichen Zuschlag von 100 zu dem Pachtzins zu
leisten, wenn der Pachtvertra ; auf weitere 3 Jahre , bis 3t.
März 1931, verlängert wird. In diesem Falle verpflichtet
sich Schweikle auch, den Backküchentisch.und den Fußboden
auf eigene Kosten zu erneuern. — Im städt. Spital ist ein
Wäscheschrankzusammengebrochen. Seine Erneuerung kostet
58 ,/4k. — Die Beschaffung eines Schulbilderkastens für die
Volksschule soll nach auswärts vergeben werden. Es soll zu¬
nächst fest gestellt werden, ob der Kasten nicht von hiesigen Hand-
werksleuten hergestellt werden kann. — Für einen Bücherschrank
der Lateinschule werden von Heinrich Schühle,  Schreiner
85 »4t gefordert, was genehmigt wird.

Sonstiges . Die hiesige Schafweide ist auf 1. April wie¬
der neu zu verpachten. Sie soll anfangs Januar im öffent¬
lichen Aufstreich verpachtet werden. — Die Motor -Feuerspritze
wurde vom Revisionsvereingeprüft und in Ordnung gefunden.
— Mit der Versehung einer Hilsslehrstelle an der hiesigen Ge¬
werbeschule ist ab 16. November der Unterlehrer Kurt Hezer
bestellt worden. — Das Gesuch des Reinhold Merkte.  Wirts
zur Burg , um Verleihung der Gastwirtschaflsgerechtigkeitin
zwei Zimmern seines Wirtschaftsgebäud' s wird dem Oberamt
befürwortend vorgelegt. — Für die Kriegerwaisen wird zu
einem Weihnachtsgeschenk wie im Vorjahr ein Beitrag verwil-
ligt. — Die Durchführung des Aufwertungsgesetzes beschäftigte
den Gemeindcrat in nichtöffentlicher Sitzung wegen einiger Fälle
zum erstenmal. — Im Anschluß hieran Grundstücksschätzungen
und Dekreturen.

Poftverbeh« an den Weihnachtslage«.
Zur Abwicklung des Weihnachts-Verkehrs sind folgende

Anordnungen getroffen worden : Ain Sonntag , den 20. Dez.
ist der Postschalter von 10Vr—12 >/z Uhr vorm, zur Annahme
von Paketen geöffnet.

Am 24. Dezember findet der zweite Briefzu stellgang schon
um 2 Vr Uhr(statt4 Vz Uhr) statt: der Postschalter wird um
4 Uhr nachm, geschlossen.

Am Christfest wich in Nagold ein Zustellgang für Briefe
und Pakete ausgeführt, dagegen ruht am 26. Dez. der Orts-
zustelldienst. Die Landpostbolen führen ihre Gänge statt am
--5. erst am 26. Dezember aus.

Wildberg , 14. Dez. Reichsbundfeier . Auf Sonntag
mittag hatte der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen zu einer Weihnachtsfeier in den Hirschsaal eingeladen.
Auf der schönen neuen Bühne zeigte sich eine muntere Kinder¬
schar. die ein buntes Programm mit Liedern, Gedichten und
allerlei ergötzlichen Stücklein zum Vortrag brachten. Bald
kamen sie als Weihnachtsmann und Christkindlein, bald als
Zwerge und Englein oder Schneeflöckchen und e zählten den
zahlreich erschienenen Kindern und Erwachsenen oon den Zu¬
bereitungen und Freuden für den Christtag. Mit Eifer und
Hingabe haben sich die kleinen Mimen ihrer Aufgabe entledigt
und viel Beifall geerntet. Auch die ernsten und heiteren Ge¬
dichte, die vorgetragen wurden, sowie die mannigfachen Weisen
der Stadtkapelle, die sich bereitwilligstm den Dienst der guten
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Sache gestellt hat , wurden dankbar entgegengmommen . Vor¬
stand Pantlehat  im Verein mit Frau Kugel  und Hauptlehrer
Schuster  die Feier veranlaßt und zur Durchführung gebracht.
Zum Schluß wurde den Kriegerkindeul und -Waisen ein kleines
beschenk überreicht.

Wildberg , 15. Dez . Hauptversammlung der Dar¬
lehenskaffen . Der Darlehenskasseuverband des Bezirks Nagold
war am Dienstag zu einer Hauptversammlung im „Bären"
ungeladen worden . Zahlreich waren die Vertreter von allen
Orten erschienen , war doch die Aufwertungsfrage mit all ihrem
Drum und Dran der Hauptpunkt der Tagesordnung . Herr
Oberrevisor Stum  m von der Zentralstelle Stuttgart hatte
die Aufgabe , hier einen Aufklärungsvortrag zu Hallen . In
wohlverständlichen Ausführungen , wobei er sich auf die Dar¬
lehenskasse und die Auswertung beschränkte , gab er die wichiig-
sten Bestimmungen des Gesetzes bekannt und wie es durchzu-
sühren ist . Auch das Anleiheablösüngsgesetz hat er behandelt
und hat immer wieder an prakiischen Beispielen die nötige Auf¬
klärung gegeben . Herr Diplomingenieur Deutschländer
sprach in fesselnder Weise über „Bauer in Not " . Dabei knüpfte
er an die vorausgehenden Besprechungen an und gab seiner
Meinung Ausdruck , daß die größte Not erst noch komme . Im
Rückblick auf 1911 zeigte er , wie die Roherträge der Landwirt¬
schaft nach und nach aus 84 Prozent zurückgingen , während
aber die Reinerträge infolge großer Belastung durch Schuld-
zins , Steuer , die von 4 auf 46 Prozent gestiegen und wegen
des gesunkenen Geldwerts auf 29 Prozent gefallen sind . In
derselben Zeit ist auch die Kaufkraft auf 29 Prozent gefallen.
Es ist also eine Verarmung des ganzen Volkes vorhanden und
die Folge davon ist Verschuldung oder Abwanderung . Dagegen
gilts mit aller Kraft sich enlgegenzustemmen und zwar durch
rationelle Wirtschaft und Ausnutzung aller vorhandenen Kraft¬
quellen . Die laufenden Einnahmen seien zu mehren , saure Wiesen
zu entwässern , die Unkräuter zu beseitigen , der Viehzucht wieder
mehr Beachtung zu schenken udgl . mehr . In Hinsicht auf
Qualität und Quantität lasse sich ebenfalls manches bessern.
Als ein wichtiges Mittel für die Landwirtschaft bezeichnte er
die landwirtschaftlichen Genossenschaften und deren Kassen.
Zusammenfassend schloß er Werdet wieder großväterisch , d . h.
fleißig , sparsam und genügsam , und fortschrittlich , d . h benützet
alle Boneile der Neuzeit und horchet auf die Ratschläge der
Wissenschaft . Die Aussprache über beide Vorträge war recht
lebhaft und brachte » och manche Aufklärung . Die Versamm¬
lung leitete Herr Altschnltheiß Dengler  von Ebhaüsen , der
auch des verltoeb . Oberlandmesser Gärtner als einem eifrigen
Förderer gedachte . Auch dankte er den Rednern für ihr Er¬
scheinen und ihre Ausführungen . Daran anschließend hielt die
Obstverwertungsgesellschaft eine kurze Besprechung , wobei be¬
kannt gegeben wurde , daß dies Jahr gegen 6 OM Ztr . Obst
für rund 45000 ^ eingesührt werden mußten . Herr Dengler
gab in einem Schlußwort dem Wunsch Ausdruck , stets einig
zu sein und sich immer wieder der alten besseren Zeilen zu er¬
innern , daß diese wieder kommen und dann die Darlehenskassen
das werden , was sie sei» sollen : Die Ortsbank und die Sparkasse.

Herrenberg , 15. Dez . Brandstifter . Unter dem Ver¬
dacht , den in den Arbeitsrüumen der Uhren -Gehäuse und Holz¬
warenfabrik G . m . b. H . entstandenen Brand gelegr zu haben,
wurden die beiden Inhaber der genannten Firma , W . Ebele,
Kaufmann und Mechaniker Hamm , verhaftet . Nach anfängli¬
chem Leugnen haben sie nunmehr die Tat eingestanden und da¬
mit begründet , daß sie ihren finanziellen Schwierigkeiten hiemit
begegnen wollten . Kurz vor dem Brand wurde dis Versiche¬
rungssumme von 26 auf 40 000 erhöht.

Freudenstadt , 14 . Dez . Dr . theol . M . Haug , der Sohn
des einstigen Rektors an der Oberrealschule in Freudenstad ' ,
hat auf Grund einer wissenschaftlichen Dissertationsschrift als
zweiter von ganz Württemberg den Grad eines Doktors der
Theologie erworben . Bisher wurde der Doklorszrad bei der
theol . Fakultät nur ehrenhalber verliehen.

Grimbach OA . Neuenbürg , 15 . Dez . Nahe Burschen.
Mehrere angetrunkene , junge Burschen aus Büchenbronn
wollten in einem Schlitten nach Haus fahren . Als der 43
Jahre alte Goldarbsiter Christian Weber , Vater mehrerer
Kinder , sie daran hindern wollte , ohne Licht zu fahren , ver¬
letzten sie den Mann mit Messerstichen in der linken Bcusl-
seite , am Hals und Kopf schwer . Auch auf den Sohn der
Weber drangen die Burschen ein , ohne ihm iedoch etwar
anhaben zu können . Der schwer verletzte Weber wurde
»och in der Nacht noch dem Bezirkskrankenhaus überführt

Ergebnisse der Gemeinderalsrvahlen.
Gültlingen , 14 . Dez . Bei der am 12 . ds . Mts . stattge¬

fundenen Genreinderaiswahl , die ruhig verlaufen ist , haben von
564 Wahlberechtigten 339 — 60 °/o abgestimmt . Gewählt
wurden auf 6 Jahre : Karl Bühl er,  Landwirt ; Jakob Holz¬
äpfel,  Sattler ; Christof Gackenheimer,  Gemeindepfleger;

Friedrich Dengler  II , Landwirt ; Ernst Haug,  Landwirt.
Auf 3 Jahre als Ersatzmitglied für den im Juli ds . Js . ver¬
storbenen Gemeinderat Georg Gackenheimer wurde Gottlob
Müller,  Sägwerksbesitzer gewählt . Ein Wahlvorschlag war
nicht eingereicht worden.

Gaugenwald , 14 . Dez . Bei der Gemeinderatswahl haben
65 abgestimmt , nahezu 80 "Z . Gewählt wurden : Gemeinde¬
pfleger Trau b,  seith . Gemeinderat mit 56 St . ; Jak . Ren Ischl er,
seith . Gemeinderat 43 St . ; Jakob Schüttle,  Bauer , 34 St . ;
Georg Rupps  33 St . Weitere Stimmen erhielten Marti»
Kübler  28 ; Georg Großhans 20 ; Rich . Walz 15;
Holzäpfel  12 . Die übrigen Stimmen zersplitterten sich.

Anterjettingen , 15 . Dez . Bei der am 12 . Dez . stattge¬
fundenen Gemeinderatswahl haben von 682 Wahlberechtigten
601 von ihrem Recht Gebrauch gemacht , also rund 88
Wahlvorschlag I der parteilosen Bürgervereinigung erhielt l074
Stimmen , Wahlvorschlag II der Kleinbauern und Handwerker
350 Stimmen , Wahlvorschlag III der bürgerlichen Wahloer-
einigung 3306 Stimmen , also zusammen 4734 gültige Stimmen.
3 Stimmzettel mußten für ungültig erklärt werden . Wahl¬
vorschlag I war mit Wahlvorschlag II verbunden und erhielt
2 Sitze , Wahlvorschlag III erhielt 6 Sitze . Vom Wahlvor-
schlag I sind gewählt : Friedrich Schmid,  Lammwirt mit
353 St . ; Jakob Haag,  Sim . S . Bauer mit 184 St - Vom
Wahlvorschlag III wurden gewählt : Martin Haag,  Schulth . S.
mit 598 St . ; Fritz Haag,  seith . G 'Rat mit 523 St . ; Martin
Henne,  seith . G 'Rat mit 512 Sl . ; Jakob Walter,  seith.
G 'Rat mit 430 St . ; Georg Haag,  seith . G 'Rat mit 410 St . ;
Martin Niethammer,  seith . G 'Rat mit 356 St.

Oberjettingen , >3. Dez . Von 551 Wahlberechtigten haben
434 , also 78 "Z abgestimmt . Gewählt wurden : Saier,  Ge-
meindepfleger (ieilh . Gemeinderat ) - 71 St . ; Georg Rinder¬
knecht,  seith . Gemeinderat 339 St . ; Baitinger,  Gärtner,
seith . Gemeinderat 323 St . ; Georg Wolfer,  seith . Gemeinde-
rat 3l7 Sl . ; Günther,  Bärenwirt (erstmals neu gewählt)
248 St . Zersplitterte und ungültige Stimmen wurden im
ganzen 572 abgegeben.

Letzte Nachrichten
Neuer polnischer Nechtsbruch.

Berlin , 16. Dez. Die „Deutsche Tageszeitung" mel¬
det aus W „ schau : Das Poseuer Liquidationsgericht hat
über die Biomberger Verlags - und Drucken ifiema Dlltmanii.
in deren Besitz die „Lromberger Deutsche Rundschau in
Polen " , das führende Blatt des Deutschtums , in den au
Polen abgetretenen deutschen Gegenden sich befindet , wider¬
rechtlich das Liquidationsverfahren eröffnet.

Loucheur zurilckgekreten
Kerrie Gefamrdemifsion des Kabinetts.

Paris , 16. Dez. In der französischen Kammer fand
gestern nachmittag nach der Rede des § nanz ui öfters eine
lebhafte Debatte statt . Znm Schluß wurde einstim nig eine
Eutschlfibnng angenommen , die ausdiuckllch feststrllt , daß
die Kammer das gestrige Mißtrauensvotum gegen den Fi¬
nanz »inister aufrecht erhält . Nach drr Abstimmung begab
sich eine Abordnung zu dem Ministers äfioenten . Sie wies
darauf hin , daß die Eu ' scheivung lediglich gegen Loucheur
gerichtet sei und daß Biiand weiter das volle Vertrauen
der Kammer besitze. Auch die Kainmerkommisston für aus¬
wärtige Angelegenheiten entsaadte eine Aboronung znm
Ministe,Präsidenten , um ihm volles V riraueu auszuo ücken.
Daraus wurde Loucheur von Briand gebeten , eine Entschei¬
dung zu treffen . Nach einer Istündigen Bed -nkzeit teilte
er um Vr9 Uhr Buand mit , daß er sein Amt nirderlcge.
Die Dem .sfion Loucheurs wurde vom Präsidenten der Re¬
publik angenommen . Eine Gesamtkrise des Kebinetts ist
vermieden worden , lieber die Nachfolge ist noch nichts be¬
kannt , doch erregte es gewisses Aufsehen , daß Caillanx kurz
nach Abstimmung der Finaiizkoinmission in der Kammer
erschien, um sich darauf zum Ministerpräsidenten zu begeben.

Griechenland gegen den Bölkervundsrat.
Berlin , 16. Dez. Die „Vossische Zeitung" meldet aus

Athen : Die Negierung telegraphierte an den früheren Mini¬
ste, Nentis nach Genf , er möge den Versuch machen , die
Zahlung der Griechenland vom Völkerbund wegen des Ein¬
falls in bulgarisches Gebiet auferlegten Buße zn verweigern,
dagegen die Bereitwilligkeit Griechenlands erklären , die Bul¬
garien verursachten Schäden wieder gut zu machen . >

England billigt den Mossulenlfcheid.
Berlin , 16. Dez Wie der Lokakanzeiger aus Genf

meldet , hat der britische Premierminister Baldwin im Namen
der Londoner Regierung zu der im Völkerbundsrat entschie¬
denen Verlängeiung des Mandats über den Irak um 25
Jahre seine Zustimmung gegeben , die dem Völkerbundsrat
in einer vertraulichen Sitzung bekannt gegeben wurde.

Handel und Volkswirtschaft
Die Arbeit - läge in der Skorkoaeler Dittallkitzu -Irie . Na » Mit-

teilung der Verwaltungsstelle St -ttgart des Deutschen Metall-
arbeitervsrbandes arbeiten van 88 Betrieben mir incaesamt 17 277.
Ab/stern und 5853 Arbe ^- rinnen nur 29 Betriebe mit 3,06 be¬
wältigten Arbeitern und 252 Arbeiterinnen voll , während in 47.

- « trieben mit 13 871 Arbeitern und 5101 Arbeiterinnen teilweise
Kurzarbeit van 20 bis 45 Stunden die Woche eirwesübrt ist . E«
wurden beschäftigt : im August in 88 Betrieben 23 2 ->5 Arbeiter
und 6897 Arbeiterinnen , im Dezember in 88 Betrieben 17 277
Arbeiter und 5653 Arbeiterinnen , also im Dezember weniger 5968
Arbeiter und 1244 Arbeiterinnen.

Stuttgart , 15 Dez . Der neue Leiter des Giro - Ver»
bands.  Der württ . Sparkaffen - und Giroverband hat an Stelle
des verstorbenen Oberbürgermeisters a . D Dr . Wagner den
früheren Finanzminister Dr . Schall zu seinem Vorsitzenden g«.
wählt . Sekt dem Tode Dr . M -acmers hatte Bürgermeister Dr . Dül-
nnger als stellverlre . snder Vorsitzender die Geschäfte geleitet.

Neckarsulm , 15 . Dez . Vorübergehende SchlietzunW
der Neckarsulmer Fahrzeugwerke.  Wie verlautet wird
der Betrieb der Neckarsulmer Fahrzeugwerke vom 19 . Dezember
bis 7 . Januar ganz geschloffen . Außerdem steht die Entlassung
weiterer 800 — 1000 Arbeiter bevor . Die Ursache dieser Maßnahme ^
soll darin liegen , daß Verhandlungen , die in Holland gepflogen
wurden , mit dem Zweck , einen größeren Kredit zu erhalten , ge¬
scheitert sind und die Firma nicht in der Lage sei die wöchentlichen
Lohngelder in der Höhe oon einer halben Million aufzubringen.
Damit fällt naturgemäß auch der Anspruch auf den von den Stadt¬
verwaltungen Heilbronn und Neckarsulm bewilligten Kredit oon
65 000 Mark aus Restmitteln der Erwerbslosenversicherung . Die
Firma hat auch oon dem Recht , bereits >n voriger Woche einen
Teil des Kredits zu beanspruchen , keinen Gebrauch gemacht.

Gel - lingen a. Sk - 15 . Dez . Geldnot.  Die Verhältnisse in
der Maschinenfabrik Geislingen gestalteten sich in den letzten Tage»
so schwierig , daß die Stadtgemeinde sich einer Unterstützungsaktion
zugunsten der Arbeiter und Angestellten nicht mehr zu entziehen
vermochte . Durch die rücraändigen Lohn - und Gehaltsbezüge sind
die Betroffenen in bitterste Not geraten . Der Gemeindsrat hat.
bescblossen . den Arbeitern und Angestellten gegen Abtretung ihrer
Forderungsansprüche , d-'e rückständigen Löhnbeträge durch die
Stadt auszubezahlen . Dies ist zur einen Hälfte letzten Samstag
bereits geschehen , die andere Hälfte soll Mitte dieser Woche be¬
reinigt werden , nachdem die Stadt inzwischen durch Uebsreianung
von Wertobjekten der MAG . Deckung für ihre Auslagen erhalten
haben wird . An dem Gesamtbetrag der Lohnrückllände werden
von der Stadt rund 15 400 Mark gedeckt . Ein weiterer restlicher.
Lohnbetrag kann von der MAG selbst aufgebracht werden . Nach¬
dem ein erheblicher Teil der Arbeiter und Angestellten entlassen,
und einze 'ne Abteilungen o<mz oeschloffen werden mußten , will
die MAG . vs -'sucken , mit Unterstützung der Heidelberger Firma
den hiesigen Betrieb mit einem Stamm von etwa 35 Arbeitern
und einer bedauerlicherweise großen Zahl von Lehrlingen weiter-
zuführsn.

Mührlnaen OA . Horb , 15 . Dez . Besitzwecksel.  Das hiesige
Sa tsrstoffwerk ist in den Besitz des Dml . Inq . Bischof von Stutt¬
gart überoeaangen zum Preis von 62 g!>0  Mark samt Maschine»
usw . Die bisheriaen Bescher . Rath und Adr -on . erwarben es vor
schein ? " br um 85 000 Mark . Das Geschäft ist seit 1919 in der
-ünsten Sand.

Dis Depression im Norden wandert nach Osten . Aus Weste»
macht sich Hochdruck fühlbar , der indessen keine dauernde Besse¬
rung verspricht . Für Donnerstag und Freitag ist zeitweije b»
decktes , ziemlich kaltes M tter zu erwarten.

Geschäftliches.
Ueber die Weihnachlsfeiertage und Neujahr sollen Fuß¬

böden und Treppen ein festtägliches Aussehen haben und trotz
dem Winterwetter auch behalten . Für Breiterböden und ab¬
genutzte gestrichene Böden ist das naß wischbare , färbende Boh¬
nerwachs „Büffel -Beize " in dieser Zeit das ideale Putz - und
Pflegemittel , denn diese Böden erhalten durch die „Büffel-
Beize " einen Glanz glnch schönstem Parkett und warme Far¬
ben , beide von größter Haltbarkeit.
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Mein Techniker , Herr E . Kümmerte , kommt am

Donnerstag hierher . Bestellungen erbitte an die Ge¬
schäftsstelle des Gesellschafters . 2336
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Eine schöne 2341

Min mt KM
steht zum Verkauf.

Domäne Sindlingen bei Nnterjeltinge «.

Habe eine größere Anzahl
(mehrere Würfe ) schöne , gesunde

zu verkaufen . 2342
M . Ruoff , Domäne Nieder -Reutin bei Bondorf

OA . Herrenberg.

Miel -Verträge
Borrätig bei G . W . Inifer , Buchhdlg ., Nagold.
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Die Ortsfürsorgebehörde wird auch Heuer
wieder die

ausageben.
Wer eine Karte im Preise von mindestens

1 R.Mk. bei der Ortsfürsorgekasse(Ztadtpflege)
entnimmt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Wünsche zum neuen Jahr
darbringt und ebenso seinerseits auf Be>uche
und Kartenzusendungenverzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit
dem Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer
noch rechtzeitig vor dem Jahresschluß im »Ge
sellschafter* bekannt gegeben, und daß der Ertrag
der Karten unter die verschämten Hausarmen
verteilt wird. SS4K

Nagold, den 15. Dezember 1925
Die Vorstände der SrlssSrsorgedehörde:

Dekan: Stadtschultheiß:
Otto . Maier.

Bitte! 2315
Jetzt trinket aus der Liebe Bom
In dieses Festes Feierstunden,
Vergesset Haß und Neid und Zorn
Und schlagt nicht, sondern heilet Wunden!
Zu euren Kindern  lenkt den Blick
Auf ihrem Antlitz stehts geschrieben:
Der Weihnachtsfeier reinstes Glück
Besteht im Geben und im Lieben!

Gaben nehmen in Empfang:
die beiden Geistlichen nnd Heiser und Helferinnen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
Aran Maier , Bauführers Wwe.
sowie für die vielen Besuche mährend ihres
langen Krankenlagers, die zahlreiche Leichen¬
begleitung und die schönen Worte des Herrn
Studiendirektors Dieterle wird hiemit innigst
gedankt. 2345

Nagold, 16. Dez. 1925.
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Obernlmer Löwenfprudel
Fehle ntemaX auf dem Tisch,
Denn er ist sehr wohlbekömmltch
Und hält Leib und Seele frisch.
«,« Niederlage bei
Kurlenbaur zum«Löwen"
Telefon 91 : : Nagold.

ddl6. 23188»'

Zjjlvler.Vkrei»
Nagold.

DonnerstagabendUhr
Be sai»mi«iig

im „Schiff" zwecks Gau-
ausstetlung.
2348 Der Borstand.

Gesucht
jüngeres, fleißiges

»Al
auf 1. Febr.

Rechn.-Nat Lenz.
Rohrdorf.

1 Paar fichtene 2340

hat zu verkaufen
3 . Lutz.

ca. 20°/«, 6.75 franko
DampfLSsefabrik

1893 Rendsburg ._
Guterhaltenes

billig zu verkaufen.
Näheres durch die Ge¬

schäftŝ d. Bl. 2216
Heute abend

8 Uhr §
Gesamt-
Probe
.Traube".

Für das uns anläßlich der Ge¬
meinderatswahl geschenkteBertrauen
sagen wir allen unfern Wählern

herzliche« IM.
Gotihils Kläger
Christian Mler
Christian Slikel
Mivs Raas
MW SihraeLrr
Ernst Vrann
Wilhelm Vernhack
Nitz Hezer.2349

Emmingen, den 13. Dez. 1925.

2329

Danksagung.

A
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante

Sara Martini,B.M«,
sowie für den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes und die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers, für die zahlreiche Leichenbegleitung
von hier nnd auswärts sagen innigsten Dank

die lrMlMll Htrtttbltebelleo.

wenn
Sie Versäumen  viel , ^

Sie Ihre Geschenke einkaufen,
ehe Sie (ohne Kaufzwangs mein neues Treib¬
baus besichtigt haben. Dasselbe bietet reiche

Auswahl in

8Ist1-ll.WIleiiaöil?Hsiireii
M. i« ^ rainßreil sie.

besonders auch zu Gabenverlosungen
für Vereine geeignet.

Zu zahlreichem Besuch ladet Höst. ein.
SvdvlSilvl ' , KSrtoerel. «sgolil

x». vor dem Fest
ausgesuchteSachen''

werden zurück-

gestellt und ans
Mansch ins Hans
gebracht.
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Holzbrandsprüche
Andachtsbücher

Bibeln
Gesangbücher

lehrreiche Erzählungen
erbauliche Schriften

Karten, Schreibpapiere
sowie Bilderbücher

und Spiele usw.
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